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Landeshauptstadt Dresden

Kind schwer verletzt und Hund angefahren – Zeugen zu Unfällen
gesucht

Die Polizei sucht Zeugen zu zwei Unfällen.

Zeit: 29.12.2025, 15:00 Uhr
Ort:  Dresden-Johannstadt

So wurde am Montagnachmittag auf der Pillnitzer Straße ein Junge (7) schwer
verletzt. Der Siebenjährige war in Höhe der Kreuzung Gerichtsstraße aus
einem Bus ausgestiegen und hatte vor diesem die Straße überquert. Dabei
wurde er von einem VW Passat (Fahrerin 47) erfasst. Der Junge wurde in ein
Krankenhaus gebracht.

Zeit: 23.12.2025, 12:15 Uhr
Ort:  Dresden-Lockwitz

Eine Frau (40) hatte einen Tag vor Heiligabend mit ihrem Hund den
Zebrastreifen am Eingangsbereich des Kaufpark Nickern überquert. Dabei
wurde das Tier von einem unbekannten Fahrzeug erfasst und verletzt. Nach
derzeitigem Stand handelt es sich vermutlich um einen weißen SUV oder ein
ähnliches Auto. Am Steuer soll ein Mann gesessen haben.

Hausanschrift:
Polizeidirektion Dresden
Schießgasse 7
01067 Dresden
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de/pdd.htm

* Kein Zugang für verschlüsselte
elektronische Dokumente. Zugang
für qualiziert elektronisch signierte
Dokumente nur unter den auf
www.lsf.sachsen.de/eSignatur.html
vermerkten Voraussetzungen.

mailto:medien.pd-dd@polizei.sachsen.de
mailto:medien.pd-dd@polizei.sachsen.de


Seite 2 von 6

Die Polizei sucht Zeugen der Unfälle. Hinweise nimmt die Polizeidirektion
Dresden unter der Rufnummer (0351) 483 22 33 entgegen. (rr)

Zeugen zu Auseinandersetzungen gesucht

Zeit: 29.12.2025, 21:30 Uhr bis 21:45 Uhr
Ort:  Dresden-Innere Neustadt

Am Montagabend kam es an der Bautzner Straße zu Auseinandersetzungen
zwischen mehreren jungen Männern. Die Taten ereigneten sich zwischen der
Hoyerswerdaer Straße/Tieckstraße über die Bautzner Straße bis hin zum
Albertplatz.

Ersten Ermittlungen zufolge wurde eine Gruppe somalischer Staatsbürger
(16, 17, 19, 20, 21, 23, 24) von mehreren jungen Männern angegriffen und
leicht verletzt. Alarmierte Beamte stellten neben den Geschädigten fünf
syrische Staatsbürger (15, 16, 16, 17, 19) sowie einen 17-jährigen libanesischen
Staatsangehörigen, die offensichtlich in die Angriffe involviert waren.

Die Soko Iuventus hat die Ermittlungen zu den Auseinandersetzungen und
deren Hintergründen aufgenommen und sucht Zeugen.

Wer kann Angaben zum Geschehen, insbesondere weiteren möglichen
Beteiligten machen? Wer hat Fotos oder Videos aufgenommen und kann
diese zur Verfügung stellen? Hinweise nimmt die Polizeidirektion Dresden
unter der Rufnummer (0351) 483 22 33 entgegen. (lr)

Frau rassistisch beleidigt – Zeugen gesucht

Zeit: 29.12.2025, 11:45 Uhr
Ort:  Dresden-Prohlis

Am Montag hat ein Unbekannter eine Frau (32) an der Haltestelle »Jacob-
Winter-Platz« auf der Prohliser Allee rassistisch beleidigt.

Zwei Männer beschimpften die Frau, die ein Kopftuch trug. Einer stellte
sich kurz darauf drohend vor sie und beleidigte sie auf rassistische Weise.
Anschließend fuhren die Täter mit einer Straßenbahn davon.

Der Mann, der die Frau beleidigte, war etwa 1,80 Meter groß, schlank und
hatte kurze blonde Haare, die nach oben frisiert waren. Er trug eine dunkle
Jacke mit großen weißen Zahlen oder Buchstaben sowie eine helle Hose.
Sein Begleiter war rund 1,70 Meter groß und kräftig. Er trug einen hellen Bart
und hatte eine dunkle Mütze auf.

Die Polizei sucht Zeugen, die Angaben zum Geschehen insbesondere dem
Täter machen können. Hinweise nimmt die Polizeidirektion Dresden unter
der Rufnummer (0351) 483 22 33 entgegen. (lr)

Kupferleitungen gestohlen – Tatverdächtigen ermittelt

Zeit: 26.12.2025, 15:00 Uhr bis 28.12.2025, 21:00 Uhr
Ort:  Dresden-Radeberger Vorstadt
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Polizisten ermitteln derzeit gegen einen 39-Jährigen wegen des Diebstahls
von Kupferleitungen.

Zeugen bemerkten, dass zunächst Unbekannte mehrere Kupferleitungen
im Wert von rund 1.000 Euro von der Decke und Wänden einer Tiefgarage
am Sudhausweg abgebaut und gestohlen hatten. Dabei entstand ein
Sachschaden in Höhe von rund 7.000 Euro. Die Ermittlungen führten zu
dem 39-jährigen deutschen Staatsangehörigen, gegen den entsprechende
Ermittlungen eingeleitet wurden. (lr)

Falsche Polizisten stahlen Geld und Schmuck aus Wohnung

Zeit: 29.12.2025, 19:10 Uhr polizeibekannt
Ort:  Dresden-Innere Altstadt

Falsche Polizisten haben einer Frau (90) Geld und Schmuck im Wert von
insgesamt etwa 10.000 Euro gestohlen.

Die Täter riefen mehrfach bei der 90-Jährigen an und behaupteten, dass
in der Region derzeit Diebe unterwegs wären und deshalb vorsorglich die
Wertsachen registriert werden müssten. Dazu kam eine Unbekannte, die sich
als Polizistin ausgab, in der Wohnung vorbei und ließ sich Geld und Schmuck
zeigen. Währenddessen wurde die Seniorin weiter mit Anrufen abgelenkt.
Nachdem die falsche Polizistin die Wohnung wieder verlassen hatte,
bemerkte die 90-Jährige, dass das Geld und der Schmuck verschwunden
waren. (rr)

In Lager eingebrochen

Zeit: 28.12.2025, 16:00 Uhr bis 29.12.2025, 09:00 Uhr
Ort:  Dresden-Nickern

Unbekannte sind an der Fritz-Meinhardt-Straße in das Lager eines Marktes
eingebrochen. Um ins Innere zu gelangen, beschädigten sie ein Tor. Ob etwas
gestohlen wurde, steht noch nicht fest. Der Sachschaden beträgt etwa 300
Euro. (rr)

Einbruch in Büro

Zeit: 23.12.2025 bis 29.12.2025, 09:00 Uhr
Ort:  Dresden-Blasewitz

Unbekannte sind in den vergangenen Tagen in ein Büro an der Händelallee
eingebrochen.

Die Täter versuchten zunächst eine Tür des Mehrfamilienhauses
aufzuhebeln, was misslang. Anschließend schlugen sie eine Scheibe einer
Terrassentür ein und gelangten in Büroräume, aus denen sie rund 150 Euro
Bargeld stahlen. Sie verursachten einen Schaden in Höhe von etwa 4.000
Euro. (lr)
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Landkreis Meißen

Von Straße abgekommen – zwei Verletzte

Zeit: 30.12.2025, 00:30 Uhr
Ort:  Ebersbach

In der Nacht zu Dienstag ist ein Mini Cooper (Fahrerin 22) von der S 91
abgekommen und gegen einen Abwasserschacht gestoßen.

Die 22-Jährige war zwischen Rödern und Freitelsdorf unterwegs. Sie kam
bei winterlichen Verhältnissen von der Straße ab und kollidierte mit dem
Abwasserschacht. Die Fahrerin sowie die 24-jährige Beifahrerin mussten mit
leichten Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht werden. Es entstand ein
Schaden in Höhe von etwa 5.000 Euro. (lr)

Mit falschen Kennzeichen unterwegs – mehrere Anzeigen gefertigt

Zeit: 29.12.2025, 16:40 Uhr
Ort:  Riesa

Polizisten haben am Montag einen VW Golf (Fahrer 45) auf der Leipziger
Straße gestoppt, der nicht zugelassen war.

Die Beamten kontrollierten den VW und stellten fest, dass die Kennzeichen
nicht vergeben waren. Offensichtlich hatte der Fahrer die amtlichen
Plaketten unberechtigt auf die Kennzeichentafeln aufgebracht. Zudem
stand der Mann unter dem Einuss von Amphetaminen, wie ein Test ergab.
Außerdem war er nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis.

Die Beamten stellten die Kennzeichen sicher, veranlassten eine
Blutentnahme und ermitteln nun wegen der Urkundenfälschung, wegen des
Kennzeichenmissbrauchs, wegen des Fahrens ohne Fahrerlaubnis, wegen
des Verstoßes gegen das Pichtversicherungsgesetz sowie wegen des
Fahrens unter dem Einuss berauschender Mittel gegen den deutschen
Staatsbürger. (lr)

Versuchter Einbruch

Zeit: 30.12.2025, 02:05 Uhr bis 02:30 Uhr
Ort:  Radebeul

Unbekannte haben versucht in einen Markt an der Meißner Straße
einzubrechen.

Die Täter versuchten zunächst die Haupteingangstür aufzuhebeln, was
misslang. Ebenso erfolglos versuchten sie eine Hintertür aufzubrechen. Sie
hinterließen einen Schaden in Höhe von etwa 800 Euro. (lr)

In Verkaufsstand eingebrochen

Zeit: 29.12.2025, 18:00 Uhr bis 30.12.2025, 06:35 Uhr
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Ort:  Riesa

Unbekannte sind in der Nacht zu Dienstag in einen Verkaufsstand an
der Hauptstraße eingebrochen. Die Täter hebelten eine Jalousie auf
und durchsuchten die Hütte. Nach erster Übersicht stahlen sie nichts,
hinterließen jedoch einen Schaden in Höhe von etwa 1.000 Euro. (lr)

Brand in Wohnung

Zeit: 29.12.2025, 17:20 Uhr
Ort:  Radebeul

Am Montagnachmittag hat es in einer Wohnung eines Hauses an
der Freiligrathstraße gebrannt. Ersten Ermittlungen zufolge geriet ein
Adventskranz in Brand, den die Mieter selbst löschten. Sie mussten
mit leichten Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht werden. Eine
Schadenssumme ist nicht beziffert. (lr)

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Bus gegen Auto gerutscht – 15.000 Euro Schaden

Zeit: 29.12.2025, 17:40 Uhr
Ort:  Dippoldiswalde

Bei einem Unfall ist am Montagabend ein Sachschaden von etwa 15.000 Euro
entstanden. Verletzt wurde niemand.

Der Fahrer (52) eines Busses war auf der B 171 unterwegs. In Höhe der
Kreuzung Obere Dorfstraße/Untere Dorfstraße rutschte er bei winterlichen
Straßenverhältnissen auf die Gegenfahrbahn und stieß gegen einen Audi A6
(Fahrer 23). (rr)

Vermissten Mann wohlbehalten nach Hause gebracht

Zeit: 29.12.2025, 20:35 Uhr polizeibekannt
Ort:  Freital-Deuben/Bannewitz

Polizisten des Reviers Freital-Dippoldiswalde haben am Montagabend einen
vermissten Mann (75) wohlbehalten nach Hause gebracht.

Die Ehefrau informierte die Beamten, dass der 75-Jährige seit mehreren
Stunden nicht in die Wohnung in Freital zurückgekommen war. Ein
Streifenwagenteam machte sich auf die Suche nach dem Senior.
Währenddessen meldeten sich mehrere Zeugen per Notruf 110, die einen
offensichtlich orientierungslosen Mann in Bannewitz gesehen hatten. Kurz
nach 22 Uhr war der Vermisste dann wieder zu Hause. (rr)

Kein Diebstahl – Familienangehörige war mit Auto unterwegs

Zeit: 30.12.2025, 08:35 Uhr
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Ort:  Bad Schandau

Ein angeblicher Autodiebstahl hat am Dienstagmorgen die Polizei
beschäftigt.

Ein Mann wählte den Notruf 110, da sein VW Sharan nicht mehr auf
einem Parkplatz an der Straße An der Elbe stand. Noch bevor sich ein
Streifenwagenteam auf den Weg machen konnte, rief der Mann erneut bei
der Polizei an. Eine Familienangehörige war mit dem Auto unterwegs. Es lag
kein Diebstahl vor. (rr)


